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Abstract
Mit diesem Beitrag wird die Entwicklung eines sozial-innovativen Sportprojekts in den Kontext der Third
Mission von Hochschulen eingeordnet. Die Prozesskette von Vorbedingungen, Aktivitäten, Resultaten und
Folgen wird an der Entwicklung von beneFit e.V. illustriert. Inwiefern Gründung und Etablierung eines Prax-
isprojekts zu gesellschaftlichemWandel undThird Mission von Hochschulen beiträgt, wird an Indikatoren für
gelingende wechselseitige Austauschbeziehung zwischen Universität und Gesellschaft detailliert dargestellt,
indem Facetten des Wissenstransfers der Prozesskette aufgegriffen werden (Roessler & Hachmeister, 2021).
Vorbedingungen: Angeregt durch ein Seminar, in dem Studierende in Entwicklungen außeruniversitärer
Sportprojekte involviert wurden, wurde beneFit e.V. auf theoretischen Grundlagen zur Marginalisierung von
Menschen in finanzieller Armut (MifA) im organisierten Sport gegründet. Aktivitäten: Mit beneFit e.V. wird
ein zielgruppengerechtes, barrierearmes Angebot für MifA aufgebaut. MifA benötigen aufgrund häufig beein-
trächtigter physischer, psychischer und sozialer (z.B. Jahoda et al., 2018) sowie struktureller Ressourcen einen
besonderen Zugang zum Sport. Um soziale Exklusion und gesellschaftliche Stigmatisierung (Kieselbach, 2003)
zu vermeiden, werden besondere pädagogische und didaktische Kompetenzen imAnleiten des Trainings sowie
in der gesamten Organisation eines Angebots benötigt. Resultate: Durch cross-employment (universitäre
Anstellung und Projektkoordination) entstehen ideale Bedingungen für Wissenstransfer und Gelegenheit,
das zukunftsorientierte Thema der sozial-innovativen Sportprojekte an der Universität zu implementieren
(Roessler & Hachmeister, 2021). Unter Beteiligung von Studierenden bietet der universitäre Kontext in Ko-
operation mit der Gründung einer neuen NGO die Möglichkeit wissenschaftsbasierte Praxis von Grund auf
zirkulär zu entwickeln. Folgen: Theoretische und empirische Forschungsarbeiten helfen dabei, einen partizipa-
tiven, zielgruppeneinschließenden Ansatz zu entwickeln. Gleichzeitig entwickeln Studierende pädagogische
Kompetenzen im Umgang mit der Zielgruppe.
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